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Herren Kreisliga OHZ

TuSG Ritterhude IV : FC Hambergen IV 
Mittwoch, 03.01.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TuSG Ritterhude IV

Im Spiel der Herren Kreisliga OHZ traf die TuSG Ritterhude IV am Mittwoch, den 03. Januar im 11.
Saisonspiel auf den FC Hambergen IV. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt, wie klar es letztlich
war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel
zeigten an diesem Tag Kühl und Schmitt.

Der Verlauf im Einzelnen: Es dauerte eine Weile, bis Kühl / Michelsen den Fünf-Satz-Sieg gegen
Wellbrock / Nolte feiern konnten. Binder / Schmitt hatten ihre Gegner Falldorf / Pohl beim deutlichen
11:7, 11:8, 11:4 insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Kaum Chancen ließen
Schrage / Makner beim 12:10, 11:2, 11:5 ihren Gegnern Leu / Kück. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ralf Kühl gelang es, Julius Falldorf
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 11:5, 11:5, 11:3 gegen Stefanie Nolte fand Svenja Schmitt
von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Fünf Sätze beharkten sich Phillip Binder und Miro Pohl,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Heiko Michelsen
hatte gegen Nils Wellbrock, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen
indes wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Sven
Schrage gelang es Stefan Kück zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Björn Makner hatte gegen Christian Leu
beim 8:11, 9:11, 8:11 wenig zu bestellen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TuSG
Ritterhude IV und des FC Hambergen IV. Ralf Kühl gelang es, Stefanie Nolte im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein
souveräner Sieg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Nolte nun bei 4 Siege und 8 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit. Kaum Chancen ließ Svenja Schmitt bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrem Gegner
Julius Falldorf. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:5 für Schmitt und 7:9
für Falldorf seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für
die TuSG Ritterhude IV die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TuSG Ritterhude IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Dannenberg am 18.01.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des FC Hambergen IV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 22.01.2024
gegen den FSC Stendorf erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude IV

Doppel: Kühl / Michelsen 1:0, Binder / Schmitt 1:0, Schrage / Makner 1:0 
Einzel: R. Kühl 2:0, S. Schmitt 2:0, P. Binder 0:1, H. Michelsen 1:0, S. Schrage 1:0, B. Makner 0:1 

 FC Hambergen IV
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Doppel: Falldorf / Pohl 0:1, Wellbrock / Nolte 0:1, Leu / Kück 0:1 
Einzel: S. Nolte 0:2, J. Falldorf 0:2, N. Wellbrock 0:1, M. Pohl 1:0, C. Leu 1:0, S. Kück 0:1


